
Aufklärungs-. Anamnese- und Einwilligungsbogen

[] Behandlung beim Zahnarzt. ggf. mit
[] Infiltrationsanästhesie
=l ntraligamentä rer Anästhesie
= Leitungsanästhesie

Bitte vor dem Arztgespräch sorgfältig lesen, Fragen notieren

lungsdatum

ichrichtigende(r) Angehörige€r):

Beziehung zum Patienten/Verwandtschaftsgrad

Entscheider Tel.-(Handy-)Nn Ëntidiäder E-Ma

Sehr geehrte Patientin. sehr geehrter Patient. liebe Eltern.
die meisten zahnärztlichen Behandlungen verlaufen ohne schwerwiegende Komplikationen. Jedoch sind Zahnärztinnen und

Zahnärzte durch das Patientenrechtegesetz verpflichtet. Patientinnen/Patienten persönlich über den vorgesehenen Eingriff und
über dessen Risiken und mögliche Komplikationen aufzuklären. Typische Risiken und Folgen sowie mögliche Alternativen müssen Sie
kennen. damit Sie sich entscheiden und wirksam in den zahnärztlichen Eingriff einwilligen können. Die Aufklärung und Ihre durch Ihre
Unterschrift bestätigte Einwilligung zum Eingriff muss von Ihrer Zahnärztin/Ihrem Zahnarzt dokumentiert werden

Dieser Patientenaufklärungsbogen dient der Grundinformation über den vorgeschlagenen EingriH. über den Ihre Ärztin/Ihr Arzt

vorher mit Ihnen noch sprechen wird, und der Aufklärungsdokumentation. Typische Risiken und Folgen sowie mögliche Alternativen
müssen Sie kennen. damit Sie sich entscheiden und wirksam in den Eingriff einwilligen können. Notieren Sie am besten zurVorbereitung
Ihres Arztgesprächs alle Fragen, die nach dem Lesen dieses Bogens bleiben und über die Sie vor einer Entscheidung noch mit Ihrer
Ärztin/Ihrem Arzt sprechen wollen. auf der vorletzten Seite.

Kiefer- und Gesichtsbereich. Durch sie können die notwendigen

Behandlungen (wie z.B. Füllungen, Wurzelbehandlungen,
Extraktionen, Operationen) in der Regel schmerzfrei durchgeführt
werden. Überwiegend wird diese Körperregion vom Nervus
trigeminus (einem Hirnnerven) versorgt. Um diesen zu
betäuben. wird die Lokalanästhesielösung möglichst dicht
an kleinere Nervenfasern (Infiltrationsanästhesie), in
den Zahnhalteapparat zwischen Zahn- und Kieferknochen
jintraligamentäre Anästhesie) oder in die Nähe eines der drei
Hauptäste des Nerven (Leitungsanästhesie) plaziert. Obwohldie
Lokalanästhesie ein sicheres Verfahren zur Schmerzausschaltung
ist, sind Nebenwirkungen und Unverträglichkeiten der
verwendeten Substanzen nicht unbedingt vermeidbar. So kann es
unter anderem zu folgenden Komplikationen kommen

Sdlmerzen können trotz Betäubung während einer zahn
ärztlichen Behandlung entstehen. die meist durch Nach-
spritzen behoben werden können.
Hämatom (Bluterauss): Durch Verletzung kleiner Blut-
gefäße können Blutungen in das umgebende Gewebe ein-
treten. Bei Einblutungen in einen der Kaumuskeln infolge
der Injektion kann es zu einer Behinderung der Mund
öffnung und Schmerzen. in ganz seltenen fällen auch
zu Infektionen kommen. über die Sie Ihre Zahnärztin/
hren Zahnarzt informieren sollten. damit eine geeignete

Beka n ntermaßen sindzahnärztliche Behandlungen wie Bohren
Schleifen. Ziehen von Zähnen oder auch Zahnimplantationen
zwar oft unangenehm aber dennoch risikoarm. Die zahnärztliche
Lokalanästhesie (örtliche Betäubung) dient der lokalen
Ausschaltung der Schmerzempfindung im Zahn-, Mund-,

Risiken einer zahnärztlichen Behandlung

Abb. 1: Gebiss zum Markieren des/ Abb. 2: Darstellung der wesentlichen
der zu behandelnden Zaunes/Zähne Kiefernerven
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Aufklärungs-, Anamnese- und Einwilligungsbogen
Behandlung beim Zahnarzt, ggf. mit Anästhesie 2".4

Behandlung erfolgen kann. In der Regel kommt es zu einer
vollständigen Wiederherstellung der Funktion.

Bei der Leitungsanästhesie kann
in sehr seltenen fällen eine Irritation von Nervenfasern ein-

treten. Hierdurch sind vorübergehende. selten dauerhafte
Geschmacks- und Gefühlsstörungen möglich. Dies
betrifft vor allem Injektionen im Unterkiefer bei denen die
entsprechende Zungenhälfte oder Unterkiefer- oder
Lippenregion betroffen sein kann (Taubheitsgefühle).
Eine spezielle Therapie gibt es derzeit nicht. Die spontane
Heilung muss abgewartet werden. Sollte das läubheitsge-
fühl nicht nach maximal 12 Stunden vollständig abgeklun-
gen sein. informieren Sie bitte Ihre Zahnärztin/Ihren Zahn-

Selbstverletzung: Sollten außer dem behandelten Zahn
auch die umgebenden Weichteile(z. B. Zunge, Wangen. Lip
pen) betäubt sein. müssen Sie, solange dieser Zustand an-
hält, auf die Nahrungsaufnahme verzichten. Neben Biss-
verletzungen sind auch Verbrennungen und Erfrie-
rungen durch zu heiße oder zu kalte Getränke möglich.
Infektionen. Wundheilunasstörunaen können an Ein-
stichstellen von Spritzen oder an Operationsstellen auftre-
ten. Auch können Weichteile des Gesichts betroffen sein.

Daraus kann die Notwendigkeit von Nachbehandlungen
mitAntibiotika. Spülungen oder einer Operation entstehen.
Auch bleiben manchmal andauernde Schmerzen und
Narben zurück. Bei Einnahme von gerinnungshemmenden

Mitteln kann es zu verstärkten Nachblutungen kommen,
die u.U. behandelt werden massen.
Sehr selten werden Keime in die Blutbahn verschleppt und
verursachen eine lebensbedrohliche Blutvergiftung. Die-
se kann Organschäden. so z. B. eine Herzinnenwandent-
zündung (Endokarditis) oder Entzündungen mit Abszess-
bildungen weit vom Operationsgebiet entfernt in anderen
Körperregionen verursachen. In solchen Fällen ist eine in-
tensivmedizinische Behandlung notwendig.
Überempfindli(hkeitsreaktionen auf Betäubungsmit
tel, Desinfektionsmittel. farbstoffe. Medikamente. Kontrast.
mittel. Latex. Pflaster oder Nahtmaterial können sich mit

Hautrötungen. Juckreiz, Schwellungen, Brechreiz
oder kurzzeitigen Krampfanfällen äußern. aber selten
auch zu schwerwiegenden Komplikationen im Organbe-
eich (Atmung / Herz / Kreislauf / Nieren) mit bleibenden

Organschäden (z.B. Lähmungen, Organversagen) führen.
In solchen fällen ist eine sofortige intensivmedizinische Be-
handlung notwendig. Eine lückenlose Krankheitsgeschichte
ist von entscheidender Bedeutung. Insbesondere aller'
gische Reaktionen auf Kunststoffe, Edelmetalle. Nichte-
delmetalle und deren Legierungen sind der Zahnärztin/dem
Zahnarzt mitzuteilen. Beantworten Sie daher sorgfältig die
Fragen aus Seite 4 dieses Bogens.
Asplra!!en: Das Verschlucken eines abgebrochenen
Zahnes, Instrumententeiles oder einer Füllung ist meist un-
problematisch. Bei einer versehentlichen Aspiration (Einat-
mung) können Atembeschwerden und Atemnot entstehen,
so dass die Enüernung durch einen Spezialisten mit einem
Bronchoskop notwendig wird.

arzt

Beim Beschleifen eines

ebendigen Zahnes ZLr Aufnahme einer Krone oder eines
Rri"irkpnankprc kann pq in pininpn Fällen 71]r Rpiziinn dps

Zahnnerven kommen und anschließend zur Entzündung
eines Zahnes, welche in aller Regel eine Wurzelkanal-Be
handlung nach sich ziehen würde. Durch schonendes Prä-
parieren und ausreichende Kühlung versucht man jedoch.
dem ganzen vorzubeugen
Druckstellen können nach dem Einsetzen eines neu an.
gefertigten Zahnersatzes entstehen. die jedoch nach ent-
sprechender Behandlung meist problemlos abheilen

= Bei größeren Arbeiten ist
oft eine zeitweise Versorgung mit provisorischem Zahner
satz angezeigt. Diese Provisorien können den endg(}ltigen
Zahnersatz in Funktion und Ästhetik nicht ersetzen, und
daher ist eine Überbelastung zu vermeiden. Im Falle des

ellle uiiiye-

hende Neuaifeülgung not.' endig

Was Sie vor der Behandlung beachten massen
Ihre Ärztin/Ihr Arzt muss wissen. welche Medikamente.

insbesondere welche Medi
kamente lz.B. Aspirin®. '-larcumar®, plavix®, Pradaxa®.
Xareltoo. Brilique®, Efient®) oder

Sie einnehmen. Beantworten Sie daher

bitte sorgfältig die Fragen auf Seite 4. pierer .'.ird dann nit Ihrem
besprechen. ..elche vor und nach
dem Eingriff durch andere
ersetzt werden müssen.

Wag Sie nach der Behandlung beachten lnüssen
.rbFenn Blutungen auftreten. sollten Sie/Ihr KindiÜreire halbe

qtl undp hilf ctprilpn vprhnndcmiill narr pin cnrihprpq Tasrhpntl irh

beißen. Bei der Mundpflege sollten Sie (Ihr Kind) eine eventuell
vorhandene Wundfläche ausnehmen und nicht spülen. Die
Wunde sollten Sie/Ihr Kind auch nicht berühren. Bohnenkaffee

und Alkohol sollten Sie (Ihr Kind) so lange meiden. bis die
Wunde verheilt ist. Stattdessen können Sie Mineralwasser oder
Tee trinken.

Wenn sich das Befinden verschlechtert und wenn Sie
bei sich oder Ihrem Kind Atem- oder Kreislaufstörungen
bemerken oder Fieber Schwellungen. anhaltende Blutungen
oder pochende Schmerzen. müssen Sie Ihre Zahnärztin/Ihren
Zahnarzt verständigen oder die Notaufnahme einer Klinik
aufsuchen.

Ihr Reaktionsvermögen ist nach dem Eingriff ggf.
durch die Nachwirkung von Beruhigungs-, Betäubungs
oder Schmerzmitteln eingeschränkt

Sie sind daher u.U. nicht sofort wieder straßenver-
kehrstüchtig und dürfen ggf. für einige Zeit nicht aktiv am
Straßenverkehr teilnehmen. insbesondere kein Fahrzeug
führen. keine schwierigen Maschinen bedienen, keinen
Alkohol trinken und keine wichtigen oder rechtlich
bindenden Entscheidungen treffen. Ihre Ärztin/Ihr Arzt
wird Ihnen dazu genaue Anweisungen geben (siehe
letzte Seite).

H
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bekannt/vorhanden?: HeinHJa HSind Vorer

lienHJaHAllergien
gegen

Nickel)/gegen Metall
gegen Betäubungsmittel,
gegen Jod Rönt3enkontrastmlttel Antibiotika? H

Leiden Sie {lhr Kind) an Asthma /
ge.n/:verletzungen?

Haben Sie ein Glaukom {Grüner Star)?

:ine andere A jgenerkrankuig?

Wenn ia, welche

Bind

eine angina pectoris
Herzrh

ei

eine Herzschwäche(Herzinsuffizienz)? NeinEllaEI

Wenn vorhanden bitte Allergie- und Narkosepass sowie
Antikoagulanzien-, Diabetiker- und Herzschrittmacheraus-
weis mitbringenl
[] Die ggf. von Ihrer Ärztin/Ihrem Arzt im Folgenden angekreuzten

NeinHlaHfqerinnungsstörungen ?
lleiiEJlal]Entstehen leicht blaue

(z.B. Aspirin®.Nehmen Sie jlhr Kinde

Infektionskrankheiten?
eine LeberentzÜndun] IHepatitis)?
Tuberkulose (Tbc)?

Andere:

Stoffwechselel
eine
die Zuckerkrankheit

Hier

] Andere:

Allgemeine Informationen
Alter: Jahre-Größe: cm-Gewicht:

AJ$geÜLte' Beruf

Lieat der 0o-Termin im Zeitraum der Rege]b]utung? NeinE]JaE]

]jgge!$j!! n Hörgerät?
Sind Sie Raucher(in)? NeinE]JaEI

Andere:

NeinHJaHiert?Wurden Sie schon einmal
Kam es zu verstärkten Blutungen? H

iren/Fisteln?zu

zu .erzögene' ]eiluig' erstä'kuer Narbenbildung?
Hzu

Wenn ja, was und wieviel täglich?

Trinken Sie regelmäßig Alkohol?

Wenn ja. was und wieviel täglich?

Nehmen Sie regelmäßig Medikamente:

Name:

NeiRElbE]

Dosis x.tgl.

Dosis x.tgl.

Dosis x.tgl.

Dosis x.tgl.

Dosis x.tql.

Name:

Sind andere E
Bitte

kungen

NeinHJaHvorhanden?

:h:i:: lë X:GHlllE: Ëlll":EIÜ:*::l:FI
Name:

Name:

Name:

iöi11giniiHllii;Riluililiiiiigipiii4
3ne rotere Sie nierale Fragen. aig mer nach aem Lese alese5 Bogens noir
bell eien sind. Lna aie se nii nrerßnl nrihrer pat oedp ehren -.o iel

 
 
 




